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für Oberſchleſien 


Zentralorgan der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 


Schriftleitung und Geſchäftsſtellen: 


Lodz, Petrifaner Straße 109 


Telephon 136-90 — Poſiſcheu⸗Konto 600.844 


vemertens werter Artikel des Pariſer „Oevre“ zur polnischen Außenpolitik 


Die letzt eingetroffene Ausgabe des Pariſer 
„L' Oeuvre“ enthält einen Aufſatz der bekannten Publizi⸗ 
ſtin Genovieve Tabouis unter dem Titel „Eine neue 
Achſe“, dem wir folgende bemerkenswerte Stelle ent⸗ 
nehmen: 

RER Indeſſen ſind die Nachrichten aus Polen in⸗ 
tereſſant. Es wird von einer „dritten Achſe“ geſprochen, an 
deren Schaffung Außenminiſter Beck mit Erfolg arbeitet. 
Die „dritte Achſe“, deren geistiger Schöpfer Außenmini⸗ 
ſter Beck ſein ſoll, ſoll Polen, Schweden, Finnland, die 
valtiſchen Staaten, Rumänien und Jugoſlawien in glet- 
cher Weiſe umſaſſen wie die Achſe Rom und Berlin. 
Miniſter Beck ſei aus Eſtland zurückgekehrt und wird ſich 
nach Lettland begeben. Es ſei an die Ausſichten zu den⸗ 
len, die ſich für Miniſter Beck eröffnen, dank ſeinem Pre⸗ 
fiige nach Beilegung des Konflikts mit Litauen“. 


Wohnung iſt Gegenstand 
des erſten Bedarfs 
Die Zentrale der Verbände der Mieter und Unter⸗ 


mieter hat beſchloſſen, ſich an die Abgeordneten und Se⸗ 


natoren mit der Anregung zu wenden, daß Wohnungen 
als Gegenstände des erſten Bedarfs betrachtet werden 
jollen und darum den Schutz des Staates erheiſchen. Sie 
zollen in das Geſetzesprojekt der Regierung über Siche⸗ 
rung des Angebots der Gegenſtände des allgemeinen Be⸗ 
darfs inbegriffen werden. 


Betarden in Wilna 


Am geſtrigen Morgen wurden auf die Redaktion der 
Zeftung „Slowo“ und auf die Privatwohnung des Re⸗ 


dakteurs Mackiewiez in Wilna Anſchläge verübt. Durch 
das Fenſter des Chefredakteurs des „Slowo“ an der 
Krulewſkaſtraße wurde eine Petarde geworfen. Die 


Exploſion war von bedeutender Stärke. Mehrere Fen⸗ 


ſterſcheiben wurden zertrümmert und die Einrichtung des 
Kabinetts zerſtört. Während der gleichen Zeit wurde aus 
einem vorbeifahrenden Kraftwagen vor der Wohnung 
des Chefredakteurs der genannten Zeitung Mackiewiez an 
der Zygmuntowſkaſtraße 6 eine Petarde geſchleudert. 
Durch die Exploſion wurden auch hier viele Fenſterſchei⸗ 
ben zertrümmert. Zwei Perſonen, die an dieſem Attentat 
Jeteiligt fein ſollen, wurden von einem vorbeigehenden 
Poliziſten verhaftet. Die Behörden haben eine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet. 


nochmals Dobos zhynfti⸗Brozeß 


Das Oberſte Gericht hat geſtern das Urteil im 
Kaſſationsprozeß gegen Ingenieur Doboszynſki bekannt⸗ 
segeben. Bekanntlich hat das Bezirksgericht in Lemberg 

Doboszynſki zu 2 Jahren Haft verurteilt. Gegen das 
Urteil hat der Staatsanwalt die Kaſſationsklage beim 
Oberſten Gericht anhängig gemacht. 

Das Oberſte Gericht hat nun teilweiſe das Urteil 
des Bezirksgerichts abgelehnt, indem es Prozedurmängel 
feſtſtellte. Der Prozeß iſt dem Lemberger Bezirksgericht 
zur nochmaligen Verhandlung überwieſen worden. Das 
Bezirksgericht wird nur noch die Frage über den Vor⸗ 
wurf der Beteiligung an einer bewaffneten Abteilung, 
die den Polizeipoſten in Myslenice überfallen hat, zu er⸗ 
örtern haben. In allen anderen Fragen iſt das Urteil 
des Geſchworenengerichts rechtskräftig geworden. 


Deulſcher Fliegeraltache in Polen 

Im Zuſammenhang mit dem Beſuch des Chefs für 
das polniſche Flugweſen Mayſti in Berlin und des Ge⸗ 
genbeſuchs deutſcher Flieger in Polen iſt der deutſchen 
Geſandiſchaft Oberſt von Gerſtenberg als Fliegerattache 
zugeteilt worden. Bisher hat es eine ſolche Stellung bei 
Her deutſchen Geſandtſchaft in Warſchau nicht gegeben. 

An Stelle des abberufenenAttaches der e 
Geſandtſchaft Zinſer iſt als Attache von Noſtiz⸗Wa witz 
in Warſchau eingetroffen. 


Hanlan ſoll zerstört werden 


Eine Greuelnachricht aus japanischer Quelle 


Tokio, 17. Juni. Die Tageszeitung „Niſchi Niſchi“ 
berichtet aus Honkong, daß Marſchall Tſchangkaiſchek die 
Abſicht hege, Hankau unter Waſſer zu ſetzen. Es ſoll 
durch Sprengung des Deiches in einer Länge von 16 Ki⸗ 
lometern in der Nähe der Vorſtadt Hankaus Tſchang⸗ 
kungſi erreicht werden. Die Bevölkerung der Stadt, die 
gegenwärtig auf 700 000 Köpfe gezählt wird, ſoll eva⸗ 
kuiert werden. A 

Die japüniſchen Quellen nehmen es mit ihren An⸗ 
gaben nicht ſehr genau. Auch über die Ueberflutungskata⸗ 
ſtrophe im Kriegsgebiet ſind die japaniſchen Berichte ſehr 
ungenau und anſcheinend darauf berechnet, die Welt⸗ 
zſfentlichkeit für den japaniſchen „Appell an die Huma⸗ 
nität“ empfänglicher zu machen. 


Sechs inpaniihe Bomber abgeſchoſſen 
Kanton, 17. Juni. Sechs japaniſche Bomben⸗ 
Augzeuge wurden geſtern früh bei Lokſchonſien durch 
chineſiſche Jagdflugzeuge abgeſchoſſen. Lokſchonſien liegt 
an der Grenze der Provinzen Kwantung und Honan. Die 
japaniſchen Flugzeuge ſollen die »Eiſenbahnſtrecke Kanton 
—Hankau angegriffen haben. Sie waren hierbei nicht 
von Jagdflugzeugen begleitet, wodurch den chineſiſchen 
Flugzeugen die Arbeit weſentlich erleichtert wurde. Die 
Nachricht über dieſe Niederlage der japaniſchen Luftwaffe 


hat unter der Kantoner ee große Freude aus⸗ 
ge löſt. 


Umbildung der chineſiſchen Regierung 


Tokio, 17. Juni. Als Antwort auf die Umbil⸗ 
dung der japaniſchen Regierung, die als Stärkung der 
Kriegspartei zu betrachten iſt, hat ſich Tſchangkaiſchek ent⸗ 
ſchloſſen, eine Umbildung der chineſiſchen Regierung vor⸗ 
zunehmen und aus ihr alle nichtentſchloſſenen Perſonen 
zu entfernen. Die Verteilung der Miniſterportefeuilles 
ſoll folgende ſein: Kuntſianſchi — Vorſitzender der Ver⸗ 
waltungskammer, Suntſewen — Finanzen, der bekannte 
revolutionäre Diplomat, Dr. Tſchenjuſchen — Auslands⸗ 
politik, Tſchentatſchun — Miniſterium für Flugweſen, 
Tuntſchen — Handel und Induſtrie, Lotſialun — Volks⸗ 


bildung. Die wirkliche Herrſchaft bleibt ſelbſtwerſtänd⸗ 
lich weiter in den Händen Tſchangkaiſcheks und ſeines 
Stabes. i 


Ruſſiſcher Proteſt in Tokio 

Tokio, 17. Juni. Die Sowjetunion ließ durch 
ihren Geſchätsträger in Tokio Vorſtellungen bei der japa⸗ 
niſchen Regierung wegen der Bombardierung chineſiſcher 
Städte erheben. Die Vorſtellungen des ſowjetruſſiſchen 
Geſchäftsträgers wurden in ſchärfſter Form zurückgewie⸗ 
en und erklärt, daß Tokio der Sowjetregierung das Recht 
zu dem erwähnen Schritt beſchreite. 
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den etwa 400, Bankbeamte auf dem Opernplatz. 


Volksſtimme 
Bielitz Biala u. Umgebung 


Tokio, 17. Juni. Außenminiſter Ugaki erklärte 
vor der Preſſe, daß Japan ſeinen Kampf in China bis 
zum Ende führen werde. Die Vermittlulng dritter 
Mächte ſei zwecklos. 


Rüdteonsport der 43. Diviſion 


Paris, 17. Juni. Es verlautet, daß Frankreich 
die 12 000 republikaniſchen Spanier der 43. Diviſion 
noch am Freitag nach Katalonien ſchicken werde. Es ſeien 
bereits Kraftwagen und Eiſenbahnzüge zum Abtransport 
nach Barcelona n 


Englische Bi Biihöfe 
fordern Waffen für Spanien 


Aus London wird berichtet: 115 der bekannteſten 
Perfönlichkeiten aller Parteien und Religionsbekenntniſſe 
fordern in einem Brief an den Premierminiſter, daß der 
legalen ſpaniſchen Regierung der Ankauf von Flugab⸗ 
wehrbatterien in England nicht länger verwehrt bleibe. 
Denn Flakbatterien ſeien die einzige Waffe ohne irgend⸗ 
welchen Ofenſivcharakter und das beſte Mittel zum Schutz 
der Bevölkerung gegen verbrecheriſche Flugangriffe. Un⸗ 
terzeichnet haben u. a. die Herzogin von Atholl, der Erz⸗ 
biſchof von York, der Biſchof von Dover und zahlreiche 
namhafte Gelehrte und Parlamentarier. 


Sitzung des Nichteinmiſchungsausſchuſſes 


London, 17. Juni. Der Unterausſchuß des Nicht⸗ 
einmiſchungsausſchuſſes wurde für Dienstag vormittag 
einberufen. Die Beratungen ſollen angeblich die Zahl 
der Beobachter in den ſpaniſchen Häfen und ihre Ver⸗ 
pflichtungen betreffen. 


Die Sitzungen der Prager Regierung 
Prag, 17. Juni. Amtlich wird mitgeteilt: Das 

Komitee der politiſchen Miniſter hat über die Nationali⸗ 

tätenprobleme weiter beraten und die Diskuſſion über 


einige Probleme abgeſchloſſen. Die Sachverſtändigen 
haben einige der ihnen vorgelegten Punkte weiter ge⸗ 
prüft. 


Weiter heißt es amtlich, daß die bisherigen Verlaut⸗ 
barungen der Preſſe nicht auf wirkliche Sachkenntnis be⸗ 
ruhen, da die Verhandlungen vertraulich geführt werden. 
Daraus geht hervor, daß der für heute erwartete 
Abſchluß der Beratungen eine weitere Verzögerung er⸗ 
fahren hat. Am Montag wird eine Vollſitzung des Mi⸗ 
niſterrats ſtattfinden. a - 


Ein engliſcher „Beobachter“ 
für das Sudeten⸗Gebiet 


Prag, 17. Juni. Der britiſche Konſul in mb 
bruck, Henderſon, wurde der britiſchen Geſandtſchaft in 
Prag zugeteilt. Henderſons beſondere Aufgabe wird es 
ſein, die Vorgänge im Sudetendeutſchen Gebiet zu beob⸗ 
achten. 


Ein ſudetendeutſcher Abgeordneter 
überfallen? 


Berlin, 17. Juni. Der Abgeordnete der Sude⸗ 
en Partei Wollner wurde heute von einem Po⸗ 
lziſten „überfallen“, der ihm das Parteiabzeichen herun⸗ 
zerreißen wollte. Abgeoröneter Wollner befand ſich in 
Geſellſchaſt einiger Kollegen, die ſich legitimierten und ſo 
die Verhaftung Wollners verhinderten. Wegen dieſes 
Zwiſchenfalls wurde bei der Prager Polizeidirektion 
Proteſt erhoben. 
Dieſe Meldung des Deutſchen Nachrichtne⸗Büros 
wird wohl noch einer Klärung bedürfen, da die Meldun⸗ 
gen dieſes Büros durchaus tendenziös ſind. 


veamtendemonſiration in Paris 


Paris, 17. Juni. Heute nachmittag demonftrier: 
8 ö Die her: 
beieilende Polizei hat die Demonſtranten zerſtreut 
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Die Oppoſition in Bulgarien 


Broteſterllũrung der Oppoſition im Parlament — 59 Abgeordnete verlaſſen die Sitzung 


Soſia, 17. Juni. Im bulgariſchen Parlament 
begann geſtern die Diskuſſion über die Antwort auf die 
Thronrede. Nach Verleſung des Entwurfs einer Ant⸗ 
wort an die Regierung ergriff der Abgeordnete Statikow 
das Wort. Er verlas eine Erklärung, in der der Regie⸗ 
rung vorgeworfen wird, daß ſie, ohne vorher ihr poli⸗ 
tiſch⸗wirtſchaftliches Programm beaknuntzugeben, die Ab⸗ 
geordneten nach eigenem Gutdünken in regierungsfreund⸗ 
liche und oppoſitionelle eingeteilt hätte. Indem ſich die 
Regierung auf dieſe Weiſe eine Mehrheit geſchaſſen hat, 
ging ſie daran, den oppoſitionellen Abgeordneten die 
Mandate zu nehmen, ohne vorher eine Enquete im Par⸗ 
lament durchzuführen. Die Erklärung ſchließt mit der 
Bemerkung ab, daß die Oppoſition in Anbetracht einer 
folchen Lage der Dinge an der Diskuſſion über die Ant⸗ 
mort auf die Thronrede, als Zeichen ühres Proteſtes, 
nicht teilnehmen wird. 

Daraufhin haben 59 Abgeordnete der Oppofitton 
den Sitzungssaal verlaſſen. Es verblieben von der Op⸗ 
poſition im Saale lediglich die aus drei Abgeordneten 
beſteehnde Gruppe Zankoms und der frühere Miniſter 
Raſchko Madzarow. Zankow hielt dann eine anderthalb⸗ 
ſtündige Rede, in der er die Politik der Regierung kriti⸗ 
ſierte. Zur Außenpolitik warnte er die Regierung, ſich 
für die eine oder andere Ideengruppe der Großſtaaten zu 
engagieren. f 


Cordeann muß ins Gefängnis 


Bukareſt, 17. Juni. Das höchſte Kollegium des 
Militärgerichts hat die Berufungsklage des Führers der 
„Eiſernen Garde“, Cordeanu, der zu 10 Jahren Gefäng⸗ 
nis verurteilt worden war, abgewieſen. Das Urteil wurde 
ſomit rechtsgültig. Die politiſchen Kreiſe erblicken in 
dem Urteil den Willensausdruck der Regierung, gegen die 
Rechtsradikalen entſchieden vorzugehen. 

Bukareſt, 17. Juni. Das Militärgericht in Con⸗ 
ſtanza verurteilte Jon Codreanu, einen Bruder des Füh⸗ 
rers der aufgelöſten „Eiſernen Garde“, wegen Tragens 
verbotener politiſcher Abzeichen zu 7 Monaten Ge⸗ 
fängnis. 


1 


Nationalſozialiſtiſche Forderungen 
an Litauen 


Wie aus Kowno gemeldet wird, berichtet die „Lietu⸗ 
vos Aidas“, daß die Memeler Nationalſozialiſten der 
litauiſchen Regierung ein Memorandum überreichten, in 
welchem die Zurückziehung der litauiſchen Truppen und 
Polizei aus dem Memeler Gebiet gefordert wird. Das 
Blatt glaubt, daß dieſe Forderung bezweckt, im Memel⸗ 
gebiet den litauiſchen Einfluß auszuſchalten, und nennt 
ſie unannehmbar. a 


Amneitie für Waldemaras⸗Anhänger 


Riga, 17. Juni. Staatspräſtdent Smetona hat ein 
Aktenſtück unterzeichnet, durch welches drei höhere Offi⸗ 
ziere, die im Waldemaras⸗Putſch von 1934 verwickelt 
waren, der militäriſche Rang, den ſie früher bekleideten, 
wieder zuerkannt wird. Außerdem wurden 20 Perſonen 
begnadigt, die wegen politiſcher Vergehen verurteilt 
waren. ' 


Franzöſiſch⸗türkiſche Verwaltung 
in Antiochia 


Jeruſalem, 17. Juni. Die Beſprechungen des 
kranzöſiſchen Militärkommandanten mit der türkiſchen 
Mälitärkommiſſion haben zu folgenden Ergebniſſen ge⸗ 
führt: Der Hohe Kommiſſar des autonomen Gebietes 
wird ein Franzoſe ſein, der Gouverneur der autonomen 
Regierung jedoch ein Türke. Sonntag oder Montag 
werden franzöſiſche und türkiſche Truppen zu gleicher 
Zeit und in gleicher Stärke das Gebiet beſetzen. Die ge⸗ 
meinſamen Streitkräfte unterſtehen einem franzöſiſchen 
Kommandanten. Bis zur Ankunft der türkiſchen Trup⸗ 
pen wird eine türkiſche Militärmiſſion in Antiochia blei⸗ 
ben. Die Araber ſind von allen wichtigen Poſten ausge⸗ 
ſchloſſen. 


— 


USA triegsbereit 


Neuyork, 17. Juni. Der ſtellvertretende Kriegs⸗ 
miniiter Johnſon erklärte in einem Interview, daß die 
amerikaniſchen Arſenale demnächſt aufgefordert werden, 
genug Ausrüſtungsgegenſtände herzustellen, um im Falle 
eines Krieges eine Armee für ſechs Monate ausrüſten zu 
können. Es ſei feſtgeſtellt worden, daß die Arſenale, 
ſelbſt wenn ſie mit den modernſten Einrichtungen und 
mit eingearbeiteten Kräften ausgerüſtet ſeien, nur zehn 
Prozent der Materialien liefern könnten, die das Land 
im Notfalle benötigen würde. Die übrigen 90 Prozent 
müßten von der Privatinduſtrie geſtellt werden. Johnſon 


ſagte, es beſtehe ſtets Kriegsgefahr für eine unvorberei⸗ 
tete Nation. 


40 — 44 Stunden Arbeitszeit in USA 


Nach dem Repräſentantenhaus hat auch der Senat 
mit großer Mehrheit die Vorlage über die Zahl der Ar⸗ 
beitsſtunden genehmigt. Die Vorlage wurde nunmehr 
an den Präſidenten Rooſevelt zur Unterfertigung geleitet. 

Durch das Geſetz über die Regelung der Arbeitszeit 
und der Löhne in Induſtrie und Handel wurde die poli⸗ 
tiſche Kontroverſe beendet, welche die Debatte über dieſes 
Geſetz im Kongreß begleitete. Dieſes Geſetz bedeutet 
einen Sieg Rooſevelts und der Anhänger der New⸗Deal⸗ 
Politik. Nach dieſem Geſetz darf die Arbeitszeit im er⸗ 
ſten Beſchäftigungsjahr 44 Stunden, im zweiten Jahr 42 
und im dritten 40 Stunden nicht überſchreiten. 


Starker Anftieg 
der beiliſchen Heeresſtürte 


London, 17. Juni. Der engliſche Kriegsminiſter 
Hore Beliſha hielt in Leigh on Sea eine Rede, in der er 
ſich mit Befriedigung über die Anwerbung neuer Rekru⸗ 
ten ausſprach. Das Landheer zählt gegenwärtig 180 000 
Offiziere und Mannſchaftsperſonen, gegen 137 000 im 


Juni des Jahres 1936. Die Fliegerabwehr⸗Einheiten 
zählen gegenwärtig 40 000 Mann gegen 6000 Mann vor 
zwei Jahren. 


Wehrſteuer in der Schweiz 


Bern, 17. Juni. Der Schweizer Nationalrat nahm 
am Freitag mit 115 gegen 47 Stimmen die Einführung 
einer Wehrſteuer an. Sie dient zur Tilgung der für die 
militäriſche Landesverteidigung aufgewandten bedeuten⸗ 
den Wehrkredite. Die Steuer kann vom Vermögen oder 
vom Einkommen oder von beiden erhoben werden. Auch 
Kriegsgewinne find zu beſteuern. In die Verfaſſung wird 
ein entſprechender Zuſaßartikel aufgenommen. 


Naſſen propaganda 
in Argentinien verboten 


Buenos Aires, 17. Juni. Die Regierung der 
Argentiniſchen Republik hat die Tätigkeit der Schulen 
der in Argentinien anſäſſigen Ausländer in der Weiſe 
geregelt, daß dieſe Schulen künftig der Staatskontrolle 
unterliegen. Jegliche politiſche und Raſſenpropaganda, 
welche den Schülern Doktrinen einimpfen möchte, die mit 
der argentiniſchen Verfaſſung in Widerſpruch ſtehen, iſt 
verboten. 


Organiſierung der Nation im Kriege 


Paris, 17. Juni. Kammer und Senat find au 
Freitag nachmittag in die Ferien gegangen. Vor Schluß 
der Sitzung billigte die Kammer in zweiter Leſung das 
Geſetz über die Organiſierung der Nation in Kriegszeiten 
im der vom Senat verabſchiedeten Faſſung, ſo daß dieſes 
Geſetz nunmehr endgültig angenommen iſt. 


Hitler nach Wien? 


London, 17. Juni. Reichskanzler Hitler ſoll Heu! 
emer Reuter⸗Meldung zufolge, nach Wien fahren, un 
Differenzen innerhalb der öſterreichiſchen Nationalſozia⸗ 
liſten zu ordnen. In einem 1200 Unterſchriften tragen 
den Brief wurde er erſucht, die Schlichtung perſönlich zu 
übernehmen. Den öſterreichiſchen Zeitungen wurde nach 
der gleichen Reuter⸗Depeſche verboten, über dieſen Beſuch 
zu berichten. 


Die Gleichſchallung der Baitoren 


Berlin, 17. Juni. Am Mittwoch haben die Be 
liner Paſtoren den Eid auf den Führer abgelegt. Es wa: 
an insgeſamt 600 Paſtoren die Aufforderung hierzu er⸗ 
gangen, von denen ſich 158 nicht einfanden. Vor der 
Eindesleiſtung machte der anweſende Juriſt die Paſtoren 
darauf aufmerkſam, daß ſie ſich durch den Eid nicht nur 
dem Führer, ſondern auch der nationalſozialiſtiſchen 
Ideologie und den von dieſer Bewegung erlaſſenen Ge⸗ 
ſetzen verpflichten. An diejenigen Paſtoren, die ſich nicht 
eingefunden hatten, wird eine neuerliche Aufforderung 
ergehen. Wenn ſie wieder nicht erſcheinen werden, wer⸗ 
den ſie ſuspendiert werden. 


Wieder zwei Hinrichtungen in Berlin 


Berlin, 17. Juni. Die am 16. November 1987 
vom Volksgerichtshof wegen Landesverrats zum Tode 
verurteilten Georg und Anna Schwitzer ſind Mittwoch 
jrüh hingerichtet worden. Die Verurteilten waren jen- 
ſeits der deutſchen Grenze mit dem Nachrichtendienſt 
einer ausländiſchen Macht in Berührung gekommen und 
haben über zwei Jahre lang im Dienſt der ausländiſchen 
Spionage geſtanden. N 


Raubüberfoll in „Deihe. 


In der Hauptkaſſenverwaltung ber Krankenanſtalt 


„Bethel“ bei Bielefeld wurde Donnerstag abend ein 
Raubüberfall verübt. Kurz vor 20 Uhr erſchien bei dem 
Kaſſierer ein Mann, der ſich als Beamter ausgab und 
unter Vorweiſung falſcher Papiere Einlaß in den Kaſſan⸗ 
raum forderte. Der Kaſſierer kam dieſem Ber 

nach. Hier verſetzte der Eindringling, ein 
Johannesmann aus Bielefeld, dem Kaſſierer mit einem 
Eiſenſtab wuchtige Schläge über den Kopf, ſo daß dieſer 
zuſammenbrach. Dann verpackte der Täter über 10 000 
Reichsmark in Scheinen in ſeine Aktentaſche. Inzwiſchen 
erſchien ein Polizeibeamter, der den Räuber verhaftete. 
Der Kaſſierer iſt lebensgefährlich verletzt. 


Lodzer Tageschronil 


Heute Verſammlung der PP 


Heute, Sonnabend, um 5.30 Uhe nachmittags ver⸗ 
anſtaltet die Polniſche Sozialiſtiſche Partei auf dem Hofe 
des Verbandshauſes an der Wyſokaſtraße 45 unter freiem 
Himmel eine öffentliche Verſammlung zur Beſprechung 
folgender Fragen: 1. die politiſche Lage, 2. die Wahlord⸗ 
nung für die Selbſtverwaltungen, 3. der Bürgerkrieg in 
Spanien, 4. das Vorgehen Deutſchlands in der Tſchecho⸗ 
ſiowakei. Sprechen weredn: Szewezyk, Stawinſki, Wal⸗ 
ezak und Wachowiez und außerdem Balcerzaf von der 
Bauernpartei. (p) 


Abſchluß eines Abtommens 
mit den Meiſtern der Widzemer Manufaktur. 


Im Arbeitsinſpektorat fand geſtern die Konferenz 
zwiſchen Vertretern der Widzewer Manufaktur und des 
Meiſterverbandes in Sachen des Abſchluſſes eines Lohn⸗ 
abkommens für die Meiſter der genannten Firma ſtatt. 
Das Abkommen wurde abgeſchloſſen. Es ſieht grund⸗ 
ſätzliche Löhne für die Meiſter vor. Außerdem wird 
ihnen ber Gehaltsunterſchied für die Zeit vom 1. Mai 
nachgezahlt werden. 


Der Konflikt in der Firma „Dentalia“. 


In Sachen des Streiks in der Fabrik von zahnärzt⸗ 
lichen Erzeugniſſen „Dentalia”, Dowborczykow 3, fand 
geſtern im Arbeitsinſpektorat eine Konferenz ſtatt. Die 
Arbeitervertreter fordern 20 Prozent Lohnerhöhung. 
Eine Einigung wurde nicht erzielt. Die Arbeiter kündi⸗ 
gen eine Verſchärfung der Altion an. 


Der Hungerſtreil ber Frauen beendet 

Wie berichtet, waren 35 Frauen in Radomſko, 
die bei Saiſonarbeiten keine Beſchäftigung finden konn⸗ 
ten, in einen Hungerſtreil getreten. Jeßt haben die 
Frauen die Mitteilung erhalten, daß ein Teil von ihnen 
ſofort beſchäftigt werden ſoll, während die übrigen nach 
Möglichkeit Beſchäftigung erhalten ſollen. Die Frauen 
haben daraufhin den Streik abgebrochen. (p) 


— — j6——b—ͥä — — — 


Jabrikant Jerſal wieder vor Gericht 


Der Zelower Induſtrielle Joſef Jerſak, deſſen Name 
in Arbeiterkreiſen einen üblen Klang hat, hatte ſich ge⸗ 
ſtern vor dem Arbeitsgericht zu verantworten, da 21 Ar⸗ 
beiter eine Klage gegen ihn eingebracht hatten und etwa 
20 000 Zloty als Nachzahlung der gekürzten Löhne ver⸗ 
langten. Als das Gericht den Beteiligten einen Vergleich 
vorſchlug, war der Vertreter der Firma dazu bereit, ob⸗ 
gleich er betont hatte, daß die Arbeiter nichts zu verlan⸗ 
gen hätten. Er bot auch jedem Arbeiter 100 Zloty, wo⸗ 
mit die Arbeiter jedoch nicht einverſtanden waren. Die 
Berechnung der fälligen Rückſtände war jedoch recht um⸗ 
ſtändlich, da keine Abrechnungsbücher geführt und die 
Lohnbücher vom Finanzamt beanſtandet und eingezogen 


worden waren. Die Verhandlung mußte er: 
den, um Zeugen vorzuladen, damit man bie e der 
Arbeitslöhne feſtſtelle und evtl. einen Sa gen 


vorlade. (p) 


Kampf mit dem illegalen Giſthandel. 

Die zahlreichen Selbſtmordverſuche durch Wenz 
von Gift als auch die verbrecheriſchen Attentate mit dar⸗ 
ſchiedenen Säuren und ätzenden Fläſſigkeiten haben die 
Behörden veranlaßt, ihre Aufmerkſamkeit dem Handel 
mit dieſen Mitteln zuzuwenden. Sie weiſen darauf him, 
daß dieſe Mittel nur für Heilzwecke in Apotheken verkauft 


werden dürfen. Drogenhandlungen dürſen dieſe Dinge 


nicht verkaufen, ebenſo auch keine Arzneien zubereiten 
Straßenſchilder müſſen ſauber ſein. 

Es wurde die Beobachtung gemacht, daß die an den 
Eden angeſchlagenen Schilder mit den Straßennamen 
vielfach ſchmutzig oder beſchmiert ſind. Die Staroſtei⸗ 
behörde fordert daher alle Beſitzer von Häuſern, an wel⸗ 
chen die Straßenſchilder angebracht find, auf, dieſe fär- 
bern zu laſſen. 

Butterdieb. 

Als geſtern früh der Landmann Stefan Karolal aus 
Szdlow, Kreis Petrikau, in der Rzgomfkaſtraße nach 
Lodz zum Markt fuhr, ſtahl ihm ein Dieb einen Korb 
mit Butter vom Wagen. Der Dieb wurde bemerkt und 
konnte feſtgenommen werden. Er erwies ſich als Henn 
Wroblewfki, ohne feſten Wohnſitz 
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r in einer Fabrik. 

In der Wicklerei von Muszkat, Petrikauer 80, ent⸗ 
dond durch einen ſchadhaften Kamin Feuer. Und zwar 
riet der Fußboden in Brand. Es eilten drei Löſchab⸗ 
i . der Feuerwehr herbei, die den Brand unter⸗ 
eu 


Genannten verbreitete ſich ſehr ſchnell in dem meiſt von 
Juden bewohnten Städtchen. Die Stimmung des größ⸗ 


Am nächſten Tag verſammelten ſich gegen 1000 Juden 
vor dem Hauſe Kongrads, um die Feſtgenommenen zu 
rächen. Sie eröffneten auf das Haus Kongrads ein Stein⸗ 

Eine Schaufenſterſcheibe im Laden der 


Pie zwei „Gläubigen“. bombardement. i f 
Während der Fronleichnamsprozeſſiun wurden auf Tochter des Hausbeſitzers ging in Trümmer. Der Zwi⸗ 
| 


em Platz vor der Kathedrale Franeiszel Nawroeli, Li⸗ ſchenfall jegte die Polizei ein Ende, die die Menge aus⸗ 
Hanomwilijtr. 35, und Staniſlaw Grobelny, ohne ſeſten einandertrieb. 
Pohnſitz, beim Taſchendiebſtahl ertappt. Die frechen 

piebe wurden der Polizei übergeben. 


Im Zuſammenhang mit der Durchfahrt des Zuges 
fit den Reliquen des polniſchen Märtyrers Andrzej Bo⸗ 
la durch Lodz fanden geſtern auf dem Kaliſcher Bahn⸗ 
or religidfe Feierlichkeiten ſtatt, an denen Vertreter 
ler Behörden teilnahmen. a 


Nabfahrer tödlich überfahren, 

Auf der Landſtraße im Dorf Toporow, etwa 4 fli- 
lometer von Glowno entfernt, überfuhr ein Perſonen⸗ 
auto den auf einem Rad fahrenden 52 Jahre alten Joſef 
Stanczyk aus Strykow. Stanezyk wurde fo ſchwer ver⸗ 
letzt, daß er bald darauf ſtarb. 

Geſtern erſchien im 8. Polizeikommiſſariat in Lodz 
der Büroangeſtellte Tadeusz Kowalewski, 26 Jahre alt, 
wohnhaft Dowborczykow 27, und meldete, er habe den 
Kraftwagen gelenkt. Er erklärte jedoch, keine Schuld an 
755 Unglück zu haben. Kowalewſki beſitzt einen Fahr⸗ 

ein. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Ortsgruppe Lodz⸗Süd. Am Sonntag, dem 19. Juni, 
9 Uhr morgens, findet im Lokal der Ortsgruppe, Lom⸗ 
ynſka 14, eine außerordentliche Generalverſammlung 
Matt. Das Erſcheinen ſämtlicher Mitglieder der Orts⸗ 


gruppe iſt Pflicht. 


Bermißt. 

Bei der Polizei wurde Meldung erftattet, daß der 

jährige Marian Zygmunt Klimeeki, wohnhaft bei ſei⸗ 

der Schweſter in der Kontna 24, ſich am 12. Juni ent⸗ 
zent habe und ſeither verſchwunden iſt. a 

Ein Auto von der Straße geſtohlen. 

Leon Lipkind, wohnhaft Gdanſka 5, ließ Donners⸗ 

he abend ſeinen Kraftwagen, Marke „Polſti Fiat“, 
Reg. Nr. A 47023, vor dem Haufe Moniuszkoſtr. 5 

ſhne Auſſicht zurück. Als er zurücklehrte, war das Auto 

ſerſchwunden. 

ie Hand in der Fleiſchmaſchine. | 

Geſtern geriet in der Fleiſcherwerkſtatt der Vereinig⸗ 

n Fleiſcher, Gluwna 16, der 19jährige Henryk Kubicki, 

pohnhaſt Andrzeja 19, mit der linken Hand in das Ge⸗ 
fiebe der Fleiſcmaſch ne. Die Hand wurde zermalmt. 


Bielitz-Biala u. Umgebung 


Die letzten Nachllänge 
der antiſemitiſchen Ausſchreitungen 


Vor dem Krakauer Appellationsgericht hat letzthin 
die Berufungsverhandlung gegen den Bialaer Magi⸗ 
ſtratsangeſtellten Jan Pagielko und die Anaſtaſia To⸗ 
miak ſamt ſieben Konſorten, die ſeinerzeit in Biala im 
Zuſammenhang mit den antiſemitiſchen Ausſchreitungen 
zu zwei Jahren bezw. 10 Monaten, die anderen zu gerin⸗ 
geren Strafen, in erſter Inſtanz verurteilt waren, ſtatt⸗ 
gefunden. Pagielko war wegen Widerſtand gegen die 
Polizei und die Tomiak deswegen verurteilt, weil ſie 
den Scheibenſtürmern jene Häuſer gezeigt habe, die von 
Juden bewohnt ſind. Das Appellationsgericht ſprach 
die beiden frei und ſetzte den anderen, denen das Schei⸗ 
beneinſchlagen nachgewieſen wurde, die Strafen herab, 
worbei es ihnen eine Bewährungsfriſt gewährte. 


heutige Nachtdienſt in den Apotheken 

Steckel, Limanowſkiego 37; Jankielewicz, Aller 
ing 9; Stanielewiez, Pomorjla 91; Vorkowzkt, Za⸗ 
Fadzta 45; Gluchowſti, Narutowicza 6; Hamburg 
plowna 50; Pawlowfti, Petrikauer 307. 


Nachſpiel der bintigen Schlänerei 
in der Daluter Schule 


Bor dem Lodzer Bezirksgericht ſand geftern bie blu⸗ 
dee Schlägerei mit 2 Todesopfern auf dem Feſt der 
zolksſchule in der Mackiewiczſtr. 7 in Baluty ihr Nach⸗ 
iel. Angeklagt waren als Urheber und Teilnehmer an 
er Schlägerei der 39jährige Joſef Jendrzejczyk, der 25⸗ 
ihrige Czeflaw Oſiczak, der 25 jährige Broniſlaw Cy⸗ 
binſkt, der 21jährige Staniſlaw Bartaczek, der 25 jährige 
Jan Filipiak, der 25jährige Wladyſlaw Blaszezyk, der 
jährige Eugeniusz Krauze und der Mjährige Henryk 
komal, Während der geſtrigen Gerichtsverhandlung be⸗ 
ſa unten ſich die Angeklagten nicht zur Schuld, doch waren 
die Ausſagen der Zeugen für fie ſehr belaſtend. Der 
Frozeß wurde auf heute vertagt. 


Wegen Fälſchung verurteilt. 

Vor dem Lodzer Bezirksgericht hatte ſich geſtern der 
jährige Jan Henryk Skorupinſki wegen Fälſchung 
ines Verſicherungsantrages zu verantworten. Skoru⸗ 
inſti, der aus Tomaſchow ſtammt, hatte Ende v. J. 
urch einen Bombenanſchlag auf die Villa des Direktors 
er Tomaſchower Kunſtſeidenfabrik Michal Hertz von ſich 
neden gemacht, für den er zu 2 Jahren Gefängnis ver⸗ 
rteilt wurde. In der Eigenſchaft eines Acquiſiteurs der 
krankenverſicherungsgeſellſchaft fälſchte er einen Verſiche⸗ 
ungsantrag auf den Namen des Onkels feiner Braut, 
Staniſlaw Szadkowſki. Der Schwindel kam heraus und 
Slorupinſki wurde während der geſtrigen Gerichtsver⸗ 
andlung zu 7 Monaten Gefängnis verurteilt. 


— 


verbrechermoral 


Ein gewiſſer Wladyſlaw Wiodka wurde ſeinerzeit im 
Hauſe des katholiſchen Konſumvereins in Biala von dem 
Geheimagenten Debocz im Augenblick geſtellt, als er 
einen Einbruch in das Lokal des Konſumvereins bezw. 
in die in dieſem Hauſe beſindliche Reſtauration Flaszak 
verüben wollte. Damals wurden bei ihm Einbruchs⸗ 
werkzeuge vorgeſunden. Wegen dieſes Verbrechens hatte 
er ſich nun vor dem nach Biala delegierten Straſſenat 
des Wadowicer Kreisgerichtes zu verantworten und recht⸗ 
ſertigie ſich damit, daß er als Nationaldemokrat grund⸗ 
ſätzlich nur bei Juden einbreche und er in dieſem Falle, 
da dies ein katholiſcher Konſumverein iſt, nicht die Ab⸗ 
ſicht hatte, dortſelbſt einzubrechen, er wollte nur ein Buch 
betitelt „Schulchan Aruch“ ſeinem Freunde zurückbrin⸗ 
gen. Seiner Anſicht nach ſei das Einbrechen bei Juden 
fein Verbrechen. Der Richter ſchloß ſich aber ſeiner An⸗ 
ſicht nicht an und verurteilte ihn, nach Anhören des Zeu⸗ 


ker ohne Bewährungsfriſt. 


Der blutige Zwilhenfall in Teoſiſow 


Wie berichtet, wurde in dem als Sommerfriſche be⸗ 
annten Dorf Teofilow der Landſtreicher Stefan Tom⸗ 
zak nach ſeinem mißglückten Diebſtahl auf der Flucht er⸗ 
hofien, Als Täter war der Dorfſchulze Hermann 
Schwander in Haft genommen worden, der wieder frei⸗ 
gelaſſen wurde, da feftgeftellt wurde, daß Tomczal ein 
efährlicher Burſche war und 25 Jahre ſeines Lebens im 
gefängnis zugebracht hatte. Schwander ſoll, wie ein 
Lodzer Nachrichtenbüro wiſſen will, für die Auszeichnung 
nit dem Verdienſtkreuz vorgeſchlagen werden. 


Eiſenbahnunſak. 


am Dziedzicer Bahnhof fuhr die Verſchublokomotive in 
einen am Bahnhof ſtehenden mit Reiſenden beſetzten 
Perſonenzug und entgleiſte ſamt einen Waggon. Durch 
den ſtarken Anprall und der Erſchütterung wurden die 
Kaufleute Simon Steuer und Staniſlaw Götz aus Biel⸗ 
ifo als auch der Gepäckkondukteur Jan Wachal leicht ver⸗ 
letzt. Die erſte Hilfe wurde ihnen durch den Bahnarzt 


des Zuſammenſtoßes wurde eingeleitet. 


Vom Starkſtrom getötet. 


Im Hauſe Nr. 17 am Markt in Ozorkow wurde 
der Arbeiter Luejan Szymanſti, 27 Jahre alt, der Mau⸗ 
verarbeiten im Keller ausführte, vom elektriſchen Strom 
zetroffen und auf der Stelle getötet. 


Racheſeldzug gegen einen Haus beſitzer. | 
Die Stadt Brzeziny war dieſer Tage der Schauplaß 


deutſcher Schulverein in Polniſch⸗ Schleſien 
Ortsgruppe Aamienien. 


Obiger Verein veranſtaltet am Sonntag, dem 
19. Juni 1938 auf der Wieſe des Herrn Jenkner (neben 
der deutſchen Schule) in Kamienica ein 


Schulfest 


wozu alle Freunde und Gönner des Vereins auf das herz 
lichſte eingeladen werden. 

Für Kinderbeluſtigungen iſt beſtens geſorgt. Spei⸗ 
ſen und Getränle zu mäßigen Preiſen. Eintritt freie 
Spende. Sammelpunkt: Gemeindegaſthaus. Abmarſch 
mit Muſik um 2 Uhr nachmittags zum Feſtplatz. 

Im Falle ungünstiger Witterung findet das Feſt den 
nächſtfolgenden ſchönen Sonntag ſtatt. 


etnes nicht alltäglichen Zwiſchenfalls. Am 18. Juni 
zourde vor dem Brzeziner Stadtgericht eine Ausſiedlungs⸗ 
tlage des Hausbeſitzers Juda Kongrad gegen die Einwoh⸗ 
dier Peſa Kupermine und Sura Milbergier verhandelt. 
Während der Verhandlung wurden Peſa Kupermine, de⸗ 
ren 14jähriger Sohn David und deren Schweſter Sura 
Milbergier wegen ſalſcher Zeugenausſagen im Gerichts⸗ 
ſaal verhaftet. Die Nachricht von der Verhaftung der 


ten Teils der jüdiſchen Bevölkerung war gegen Kongrad. 


gen Flaszak, der ihn ſtark belaſtete, zu zwei Jahren Ker⸗ 


Beim Verſchieben von Waggons am Montag früh | 


in Dziedzice zuteil. Die Unterſuchung über die Urſache | 


oberſchleſien 


Ein 63jähriger Geldſchrankknacker⸗ 


Durch die Aufmerkſamkeit zweier Angeſtellter des 
Ratiborer Grenzlandtheaters gelang es am 9. Apri! 
eines berüchtigten internationalen Geldſchrankknackers 
habhaft zu werden. Als die beiden Angeſtellten an dem 
fraglichen Abend noch einmal in ihr Büro zurückkehrten, 
hörten ſie im Nebenzimmer ein verdächtiges Geräuſch. 
Sie riegelten das Zimmer ab und alarmierten die Poli⸗ 
zei. Dieſe konnte dann den 63jährigen Karl Krüger aus 
Warſchau feſtnehmen, der gerade im Begriff ſtand, einen 
Geldſchrank aufzuknabbern. Krüger, ein bereits zehnma⸗ 
vorbeſtrafter Einbrecher, der ſchon mehrere Jahre hinter 
Zuchthausmauern verbracht hat, „arbeitete“ auch diesmal 
mieder mit raffiniertem Handwerkszeug, und nur da⸗ 
durch, daß er rechtzeitig geſtört wurde, gelang ihm die 
Vollendung des Einbruchs nicht. Das Gericht deruteilte 
Krüger zu 2 Jahren 4 Monaten Zuchthaus. 

Das Geldſchrankknackergeſchäft muß doch nicht allzu⸗ 
viel einbringen, ſonſt hätte ſich der Alte ſicher die wohl⸗ 
verdiente Ruhe gegönnt 


Sport 


Die letzten Spiele 
um die Meiſterſchaft der Lodzer A-Klaſſe 


Morgen, Sonntag, kommen die letzten Spiele um 
die Meiſterſchaft der Lodzer A, Klaſſe zum Austrag, 
und zwar: 

WKS⸗Platz, 11 Uhr: Was — SKS 

in Pabianice, 11 Uhr: Sokol (Pab.) — PTC 

in Zgierz, 11 Uhr: Sokol (Bgierz) — Widzew. 

Die Zuſatzſpiele zwiſchen Sokol (Zgierz) und Burza 
(11 Minuten) und SKS — Sp. u. To. (51 Minuten) 
werden am Sonntag, dem 26. Juni, ausgetragen werden. 


Widzew proteftiert, 


Widzew hat beim Lodzer Fußballverband einen Pro⸗ 
teſt in Sachen des Spiels Widzew — Sokol (Pab.) ein⸗ 
gereicht. Den Proteſt begründet Widzew damit, daß der 
Schiedsrichter zwei von Widzew erzielte Tore nicht an⸗ 
erkannt habe. (Das Spiel endete bekanntlich 1:0 für 
Sokol.) DerVerband hat in dieſer Angelegenheit eine ſpe⸗ 
zielle Kommiſſion beauftragt, den Sachverhalt zu prüfen 
und der Verwaltung entſprechende Anträge zu ſtellen. 


; Wie tritt LAS gegen Smigly an? 

Für das morgige Ligaſpiel LAS — Smigly hat bie 
Seltionsleitung des Lid folgende Mannſchaft beftimmt: 
Andrzejewſki, Galecki, Rudnicki, Przygonſki, Krol, 
Pegza II, Miller, Korporowicz, Lewandowski, Koczewſti, 
Mucharſki. Das Spiel beginnt um 17.45 Uhr. 
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Nadio⸗ Programm 
Sonntag, den 19. Junt 1938. 
Warſchau⸗Lodz. 
7,20 Morgenkonzert 8,35 Schallpl. 9,15 Uebertragung 
aus Stanſlawow 12,06 Sinfoniekonzert 13,15 Kon⸗ 
zert 17 Celloſonate 18 Operette: Frasquita 20 So⸗ 
liſtenkonzert 20,35 Sport 21 „Heitere Sirene“ 22,15 
Tanzmuſik. 
Kattowitz. 
6,15 Schallpl. 8,25 Schallpl. 9,05 Vortrag. 


Königswuſterhauſen. 


5 Fröhliche Wanderung 9 Sonntagmorgen ohne Sor 
gen 11,30 Fantaſien 12 Stendmufit 13,10 Ronzert 
16 Konzert 18 Lohengrin 22,30 Zur Unterhaltung. 

Breslan. 

12 Konzert 14,20 Intermezzo in Tönen 16 Blasmuſſk 
18 Lohengrin 22,30 Lied der Liebe. 

Prag. 
12 Konzert 14 Aus Operetten 16 Zur Unterhalumm 
18 Lohengrin 22,30 Zur Unterhaltung. 


112 25 Konzert 16,30 Schallpl. 18 Mährische Mut 
20,10 Chorkonzert 21 Orcheſterkonzert. 


75 Perſonen beendeten den Kurſus für Antennen bam 


Der Klub der Radioamateure veranſtaltete dieſer 
Tage für ſeine Mitglieder und intereſſierte Perſonen 
einen Kurſus für den Bau von neuzeitigen Antennen im 
Sinne der Verordnung des Innenminiſters. Der Kur⸗ 
ſus hatte innerhalb der Radio- und elektrotechniſchen 
Kreiſe großes Intereſſe wachgerufen, ſo daß von den vie⸗ 
len Anmeldungen nur 75 Perſonen berüdjichtigt werden 
konnten. In ſeiner letzten Vortragsſtunde wies der Pra 
ſes des Klubs darauf hin, daß der Bau von einheitlichen 
und ſoliden Antennen nicht nur aus äſthetiſchen Gründen 
ratſam jei, auch der Empfang ſei ſauberer und beffer. Alle 
Kurſusteilnehmer erhielten entſprechende Befcheimt- 
gungen. 
Im Juli ſoll ein zweiter Kurſus ſtattfinden. 


Wirb neue Leſer für dein Blatt! 
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Schweſter Anne-Chriſta 


Roman von Sidonie Judeich 
(88. Fortſetzung) 

„So ſo, gewiß! Meine Frau wußte ja nicht, da 
ich heute ſchon zurückkäme. Nun will ich gleich 5 
ren. Wie ging es ihr übrigens?“ 

„Frau Doktor war ſehr blaß und ſah ſehr angegrif⸗ 
fen aus.“ 

a Angenehm waren die Gedanken nicht, die Wernicke 

während dieſer ſchnellen Fahrt durch den Kopf gingen. 
Sie pendelten zwiſchen Angſt und Wut hin und her. 
Wütend war er auf ſich ſelber, und ein über das andere 
Mal ſchalt er ſich „einen Eſel und ein blödes Kamel“, 
weil er dieſe alberne, höchſt unnötige Reiſe nach Berlin 
überhaupt unternommen hatte. Er hätte unbedingt 
wiſſen müſſen, daß er Jutta in der Stimmung, wie ſie 
zur Zeit war, nicht alleinlaſſen durfte. Nun hatte er fie 
ſelber „dieſen Leuten“ in die Arme getrieben. Nun 
würde man ſie gegen ihn aufhetzen, wenn man erfuhr, 
was geſchehen war. 
Womöglich rieten fie ihr zu einer Scheidung von 
ihm. — Es wurde ihm heiß. Das Blut ſtieg ihm zu 
Kopf. Er riß das Fenſter auf und ließ ſich das Geſicht 
von der Winterluft kühlen, dann zuckte er frierend wie⸗ 
der zuſammen und fühlte die Kälte lähmend durch ſeine 
Glieder rinnen. Und dabei führten die Gedanken einen 
irren, wirren Tanz in ſeinem Kopfe auf. 

Endlos erſchien ihm dieſe ſchreckliche Fahrt. 

Endlich raſte der Wagen durch das ihm wohlbe⸗ 


kannte Städtchen und hielt nach kurzer Zeit vor dem 
Stratenſchen Hauſe. f 


Er ſprang heraus, warf dem Chauffeur einen Schein 


Verein deutſchſprechender 
NMeiſter und Arbeiter 


Heute. Sonnabend. den 18. Juni, findet 
im Vereinslokale, Andrzeja 17, um 7 Uhr 
abends im 1. und um 8 Uhr im zweiten 
Termin unſere 


Ve 
2 
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1. Quartalſitzung 


mitt nachſtehender Tagesordnung ſtatt: 


1. Protolollverleſung 

2. Kaſſabericht und Bericht der Verwaltung 
3. Berichte der Sektionen 

4. Bericht der Reviſtonskommiſſion 

5. Freie Anträge 


Um zahlreiches und pünktliches Erſcheinen aller 
Mitglieder wird dringend gebeten. 


Küchengeräte, 


Alluminium⸗ und 

Emaille ⸗Geſchier 
Gerlachs rofifreie Beſtecke und Küchenmeſſer, 
allerhand techniſche Artikel, Handwerkzeug für 


Tiſchler u. Gärtner kaufen Sie am günſtigſten 


Sen Kazimierz Made] 
Lodz, Piotrkowska 181, Tel. 198-79 u. 272-08 


von ibnen empfoplenen ig A 
— —— — — 
Auch Sofas, Schlaſd date. 1 


Kinderpflegerin, 


sder auch Ainberfeänlein nur mit Praxis wird zu 
2 jährigem Kinde in erſtklaſſigem Haufe per ſofort geſucht 


Tel. 15554 von 3—4 Uhr | 9 Frühjahr — Sommer 
= 1] i roßer Auswahl empfiehlt 
med. Niewiazski "ir" 5 5 
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Andraein 5 3e1.139-40 | nf 10 18 N 2 S 
empfängt von 8—11 u. 5—9 Jeont, im Laden BEER = AAA OO 
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„CORS0“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 


Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
g 12 Uhr 


— bee ab 30 Steben 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Aentnementspre 125 monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zlotu 3.—. wöchentlich 75 Groſchen 
Uusland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 78.— 
Aelnummer 10 Graſchen Sountags 25 Groſcher 


Kirchlicher Anzeiger 


ATrinttetis- Kirche. Sonntag 8 Uhr Frühgottes dien 

0 ſtesdienſt nebſt hi Abendmahl 

Gen "lite 12. i eee nebR bl. Abendmahl 
85 75% 5 e 2 — —— 10 Uhr 


meme 


Mitteilung 


das Jeſſenrgeſchünt 


„LEON“ 


Oimanowſkiego Nr. 66 

führt aus dauenwellon 

für 6 Zl. mit 6 monat- 
licher Garantie 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Ste unter günfiigten 
Bebingnogeo, bei woͤchentl 
Abzahlung von d Hlold an 


wie bei Darzabluss. 
Natvatzen haben lönnen 
(Für alte Kunbſchaft und 


Zopssans und Stüdle 
bekommen Ste in feiuſter 
und ſolideſter Ausführung 


Bite zu beſichtigen, ohne 


Heute und folgende Tage 
Zum 1. Male in Lodz 
Ne längſt erwartete große Senſation!! 


Der Saal iſt gut ventiliert 


1938. 


zu, der vielleicht das Drei⸗ oder Vierfache des Fahrgel⸗ 
des betrug, und läutete an der Torglocke förmlich Sturm. 

Das Licht über dem Torbogen flammte auf, der alte 
Gärtner, der zugleich das Amt eines Pförtners verſah, 
kam angelaufen und öffnete. Mit kurzem Gruße rannte 
Wernicke auf das Haus zu. 

Als das laute Klingeln aufſchrillte, erhoben ſich die 
beiden jungen Frauen. 

„Papa ſcheint ſchon zurückzukommen“, ſagte Jutta 
und ſtrich glättend über das Haar und das erregte Geſicht 

„Bitte, Anne⸗Chriſta, ſage ihm jetzt nichts von un⸗ 
ſerem Geſpräch. Du kannſt ihm ja ſpäter, wenn ich wie⸗ 
der fort bin, alles erzählen. Aber verſprich mir, ver⸗ 
klage Herbert bei Papa nicht allzuſehr, tritt lieber ein 
bißchen für ihn ein, damit Papa nicht zu böſe auf ihn iſt.“ 

Ein leiſes, gerührtes Lächeln ging über Anne⸗ 
Ehriſtas Geſicht, als fie das hörte. So iſt das Herz eines 
Weibes, daß es, ſelbſt wenn man ihm weh tut oder es 
tritt, noch Liebe zu geben ſucht. 

„Sei ruhig, Jutta, wenn ich mit ihm ſpreche, wird 
alles in der mildeſten Form geſchehen. Aber eines ſoll 
er bald erfahren, das wird ihn freuen, nämlich, daß du 
ein Kindchen erwarteſt.“ 

Man hörte Tritte draußen auf der Diele und eine 
Männerſtimme. 

Da wurde die Tür aufgeriſſen. Herbert Wernicke 
ſtürmte in das Zimmer und nahm Jutta in ſeine Arme. 

„Ich hielt es nicht aus ohne dich in Berlin. Ich 
hatte ſolche Sehnſucht nach dir. Zu Haufe warſt du nicht, 
da mußte ich hierherkommen.“ 

Ein blaſſes, zerquältes Geſicht neigte ſich über die 
junge Frau. Zwei zuckende Lippen ſuchten die ihren. 

„Er liebt mich doch“, jubelte es in Juttas Herzen, 
und ſie ſchlang ihre Arme um den Hals ihres Mannes. 

Still ging Anne⸗Chriſta hinaus. Die beiden ſollten 


allein ſein. „ 


mit Rändigen Betten für Kranke auf 


Dr. Klinger 


umgezogen 


Deetsaufſchlas. 
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HEILANSTALT 


Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 
Lungen⸗ und Afthma⸗Leiden 


Beteltaner 67 Tel. 127:81 


; 

. 
Von 9-3 u. se; en > erg haar 
Dffiten nach an. Daſelbſt Roentgen⸗ 
tabinett für ſämtliche Durchleuchtung u. Aufnahmen 


Spezialarzt für veneriſche, ſexuelle 
und Hautkrankheiten (Haare) 


nach Przeiazd 17 Tel. 132.28 


Mode⸗Journale 
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Sitting Bul 


Heldenhafter Kampf der Weißen mit den Rothäuten 
In den Hauptr.: Rex Leese, Jack Mulhall, William Farschan 


Nächſter Film: „Cafe an der Grenze“ 
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Wernicke bemerkte ihr Weggehen, deutete es alt 
und ärgerte ſich darüber. 

„Jutta, du haſt mit der dummen Perſon über mi 
geſprochen. Das hätteſt du nicht tun ſollen! Nun wia 
ſie vermutlich die ſittlich Entrüſtete und hat die Abſicht 
mich das fühlen zu laſſen.“ 

„Herbert, nein! Du tuſt Anne⸗Chriſta bitter untecht 
mit deinem Verdacht und deiner Abneigung gegen He, 
Ihr allein verdankſt du es, wenn ich jetzt wieder meinen 
inneren Frieden und meine Ruhe zurückgewonnen habe 
Ja, ich habe ihr alles gejagt, weil ich zu unglücklich war 
Und — fie hat dich ſogar in Schutz genommen, hat mit 
klargemacht, daß mein Benehmen in den letzten Wochen 
dir gegenüber nicht das richtige war.“ f 

Als habe er ſich verhört, jo ungläubig ſtarrte Wer 
nicke ſeine Frau an. Er ſenkte den Kopf und murme t 
etwas Unverſtändliches vor ſich hin. Für eine Art Ent 
ſchuldigung hielt Jutta es. Aber die Worte hatten den 
Sinn: „Trotzdem traue ich ihr nicht über den Weg.“ 


All das verſank aber und zerſtob in nichts, den 
ihm wurde eine Kunde, die ihn mit unſagbarer Freude 
erfüllte und keinen Raum mehr für einen anderen ‚es 
danken übrig ließ. Er erfuhr in dieſer Stunde, daß Zutta 
ſich Mutter fühle. Nun hatte er die Gewißheit, daß fie 
nicht von ihm gehen, ſondern bei ihm bleiben würde. 


Am nächſten Morgen verließ ein glückliches junges 
Ehepaar das Stratenſche Haus und kehrte nach Bresfau 
heim. N 

Für einige Monate, bis zu der Geburt des kleinen 
Siegfried, war Wernicke von der größten Zartheit und 
Aufmerkſamkeit gegen Jutta. Aber als ſie danach noch 


lange Zeit elend und ſchonungsbedürftig blieb, trat ei 
Umſchwung ein. 
zu gehen. 


Er begann wieder ſeine eigenen Wege 


(Fortfegung folgt.) 
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Heilanstalt 


Petrikauer 294 Tel. 122-89 
(an der Haltestelle der Pabianicer Zufuhrbahn) 
2 mal täglich empfangen Aerzte aller Spe- 
zialitäten. Zahnärztliches Kabinett, Visiten 
in der Stadt. Analysen und Vorbeugungen 
Geöffnet von 11 bis 8 Uhr abends, 
KONSULTATION 3 ZEOTY 


Brunnenbau 
Unternehmen KARL ALBRECHT 


Löd£, Zeglarska 5 (an der Igierſta 144) Tel. 288-4 
überutmmt alle in das Bennnen⸗ 
baufach ſchlagenden Arbeiten, wie: 
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Theater- a. Kinepregramm 
Teatr Polski 8.30 Uhr „Warschauer Ziralik‘ 


Sammer-Theater, Staszic-Park. Meute 9 Ul 
Im sechsten Stock | 


| 
Kammer-Theater. Heute 9 Uhr abends 
Freuds Traum-Theorie 


Gasino: Der anonyme Geliebte 
Corse, Sitting Bull 

Europa: Hinter dem Schleier 
Grand-Kine: Café Metropol 
Metre: Der kleine Gentlemen 

= | Mirat: Lächeln durch Tränen 
Palaee: Arzt oder Verbrecher 
Przedwiosnie: Ihr grösster Fehler 


Raklota: Auf falschem Wege 
Rialto: Musarenmandver 
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